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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 10. 
Marienwerder, den 11. März 1863. 


—— — 


24) Die unverehelichte großjährige Ottilie Kühl und der Vormund ihres unebelichen Kindes Wil⸗ 
helm Albert Otto, Schulz Roſſow zu Bonin bei Labes, hat gegen den Oeconomen Wilhelm Roſſow, früs 
her zu Buntowo, deſſen jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wegen Schwängerang und Alimente geklagt 
und angetragen: den Verklagten für den Vater des von ihr außerehelich geborenen Kindes und als ſol⸗ 
chen für ſchuldig zu erachten, an fie: 1. Entbindungs⸗, Tauf⸗ und Sechswoche koſten 10 Rthlr., 2. Ali⸗ 
mente für das Kind bis zu deſſen zurückgelegten 14ten Lebensjahre mit monatlich 2 Rthlr. und zwar die 
rückſtändigen ſofort, die laufenden in vierteljährlichen Raten praenumerando zu bezahlen, auch dem Kinde 
das geſetzliche Erbrecht in dem Nachlaß des Verklagten vorzubehalten. Der Verklagte wird aufgefordert, 
in dem am 10. April 1863, Vormittags 12½ Uhr, im Gerichtsgebäude hierſelbſt vor 
Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Völtz anſtehenden Termine zu erſcheinen und ſich auf die Klage auszulaſſen, 
widrigenfalls die in der Klage angeführten Thatſachen für zugeſtanden und nach dem Klageautrage in 
contumaciam verurtheilt werden wird. 

Flatow, den 12. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

25) Auf dem Grundſtücke Heinrichswalde Nro. 8. ſteht sub Ruhr, III. Nro. 1. ein Kapital 
von 100 Nthlr., zinsbar zu 5 pCt., aus der gerichtlichen Agnitions-Reſolution vom 6. Dezember 1810 
für den verſtorbenen Erbpächter Erdmann Panknin zu Stretzin vigore decreti vom 22. April 1815 
eingetragen, welches Kapital nach der beſcheinigten Angabe des Beſitzers längſt abgezahlt iſt. Auf ſei⸗ 
nen Antrag werden die Erben, Ceſſionarien oder ſonſtigen Rechtsnachfolger des Erdmann Panknin hier⸗ 
durch aufgefordert, ſpäteſtens in dem am 3. Juli d. J., Vormittags 11 Ubr, an hieſiger Ger 
richtsſtelle anſtehenden Termine ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit den⸗ 
felben präkludirt und die Poſt im Hppothekenbuche gelöſcht werden wird. | 

Pr. Friedland, den 2. März 1863. Könial. Kreisgerichts-Commiſſion. 

28) Die verehelichte Tagearbeiter Großmann, Anna Dorothea (geborne Stein) zu Alt Grochwitz, 
hat wider ihren dem Aufenthalte nach unbekannten Ehemann, den Tagearbeiter Gottfried Großmann, auf 
Grund böslicher Verlaſſung (88. 688. ff. Thl. II. Titel 1. Allg. Landrechts) Eheſcheidungsklage ange⸗ 
ſtrengt. Zur Beantwortung dieſer Klage und zur mündlichen Verhandlung haben wir einen Termin auf 
den 15. Juni 1863, Mittags 12 Uhr, anberaumt. Der Großmann wird aufgefordert, ſich 
vor oder in dieſem Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu meiden, widrigenfalls er in eontumaciam der 
böslichen Verlaſſung für geſtändig erachtet werden wird und er Trennung der Ehe, fo wie Verurtheilung 
als allein ſchuldiger Theil zu gewärtigen hat. 

Freiſtadt, den 21. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

27) Die verehelichte Einwohner Stacherowska, Maria (geborne Beyer) aus Zawda Wolla, hat 
wider ihren Ehemann Friedrich Stacherowski, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wegen böslicher Verlaſſung 
auf Trennung der Ehe geklagt. Verklagter wird hiermit zur Beantwortung der Klage auf den 18. 
Juni d. J., Vormittags 12 Uhr, au ordentlicher Gerichtsſtelle, Thorner Vorſtadt, vor Herrn 
Gerichts ⸗Aſſeſſor Müller unter der Verwarnung vergeladen, daß wenn derſelbe ſich weder vor, noch in 
dem anſtehenden Termine meldet, der Klageinhalt als von ihm zugeſtanden erachtet und dem Antrage 
gemäß das Eheſcheidungserkenntniß abgefaßt werden wird. 

Graudenz, den 18. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

28) Der Fleiſchergeſelle Herrmann Kittmaun iſt beſchuldigt, im Monate Februar v. . 2 von 
der unverehelichten Louiſe Janzen mit Umgehung der Steuer in die hieſige Stadt eingebrachte Kätber ge⸗ 
ſchlachtet zu haben. Zur Verhandlung über dieſe Anklage iſt ein Termin auf den 28. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Verhandlungszimmer Nro. 7. des biefigen Gerichtsgebäudes anberaumt. 
Der Angeſchuldigte Herrmann Kittmann, welcher im vorigen Jahre ſich hier aufgehalten hat, deſſen gegen⸗ 
wärtiger Aufenthalt aber unbelannt iſt, wird aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu 
erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche 
dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden kön⸗ 
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nen. Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung über die 
Anklage in contumaciam verfahren werden. 
Marienwerder, den 20. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

29) Das Hypotheken⸗Dokument über 8500 Thlr., beſtehend aus der Obligation vom 2. Januar 
1830 nebſt Ingroſſationsnote und Hypothekenſchein vom 11. Januar 1830, eingetragen auf dem bei Rie⸗ 
ſenburg belegenen, dem Carl Fritz gebörigen Grundſtücke, Hausmühle Vol. I. pag. 168. Rubr. III. Nro. 
2., für die verſtorbene Reichsburggräfin zu Dohna, Amalie (geb. Gräfin v. Schlieben) iſt verloren ge⸗ 
gangen, die Poſt ſelbſt bezahlt, und von der Gläubigerin, legitimirten Erben quittirt. — Alle Diejenigen, 
welche an dieſe Poſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche machen 
wollen, werden aufgefordert, dieſelben in den am 23. März 1863, Vormittags 11 Uhr, 
hieſelbſt, vor dem Herrn Kreisgerichts-Direktor Tourbié, anſtehenden Termine geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls ſie mit ihren Anſprüchen präkludirt werden, das Dokument für ungültig erklärt und die Poſt ge⸗ 
löſcht wird. Roſenberg, den 8. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

30) Der abweſende Käthner Kortfried Lönſer wird auf Anſuchen feiner Ehefrau Louiſe (geborne 
Schülke) in Bukowiec, welche behauptet, von ſeinem Aufenthalte aller angewendeten Mühe ungeachtet 
keine Nachricht erhalten zu haben, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 
auf den 2. Juli d. J., Vormittags 10% Uhr, vor Herrn Kreisrichter Lehmann in dem 
hieſigen Gerichtsgebäude angeſetzten Termine zu geſtellen und die wegen böslicher Verlaſſung angeſtellte 
Eheſcheidungsklage zu beantworten, widrigenfalls die bösliche Verlaſſung für dargethan angenommen, auf 
Trennung der Ehe erkannt und der ausbleibende Ehegatte für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden 
wird. Schwetz, den 23. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

31) Gegen den Brennereigehilfen Adalbert Marchellek, früher in Plonchott, iſt auf Antrag der 
hieſigen Königl. Staatsanwaliſchaft vom 15 September 1862 zufolge Beſchluſſes vom 24. deſſelben Mo⸗ 
nats und Jahres die Unterfuchung wegen Maiſchſteuer-Defraudation und Kontravention eröffnet worden. 
Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 30. April 1863, Vormittags 
11 Uhr, im Sitzungsſaale der Gefangenanſtalt anberaumt worden. Der Angeklagte Adalbert Marchel⸗ 
lek, deſſen jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird aufgefordert, in dieſem Termine zur fefigefegten 
Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Veitheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
oder ſolche dem Richter ſo zeitig vor dem Termin anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft 
werden können. Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung 
der Anklage in comumaciam verfahren werden. — Als Zeugen find zum Audienztermine 1. der Brenn⸗ 
knecht Lorenz Sochacki in Gr. Kruszyn, 2. der Brennknecht Joſeph Zamroszinski, 3. der Brennknecht 
Stanislaus Jankowski, 4. der Brennknecht Johann Cendrowski in Plonchott, und als ſubſidiariſch für 
die Strafe und Koſten Verhafteter der Rittergutsbeſitzer v. Hennig daſelbſt vorgeladen. 

Strasburg, den 12. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

32) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 5. Dezember 1862. 

Das der verehelichten Kutz gehörige, in der Feldmark Conitz belegene Ackergrundſtück Nro. 396. 
des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 4602 Rthlr. 10 far., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 16. April 1863, Vormittags 
11 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

33) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 29. Januar 1863. 

Das dem Schmiedemeiſter Auguſt Basner gehörige Grundſtück Stadt Culm Nro. 291., abgeſchätzt 
auf 1300 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 
11. Mai 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufs 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

34) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 20. Dezember 1862. 

Das den Schmiedemeiſter Johann und Julie (geborne Dira) Krutſchkowskiſchen Eheleuten gehö⸗ 
rige, in Graudenz sub Nro. 584. der Hppothekenbezeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1385 
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Rthlr. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, ſoll am 23. Mai 1863, Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Rentier Jacob Bock aus Grünelinde 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

35) Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Lautenburg. 

Das den Zimmergeſell Johann und Eliſabeth (geb. Jankowska) Schwoch'ſchen Eheleuten gehörige, 
in der Stadt Lautenburg unter der Hypotheken-Nummer 559. belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 700 
Rthlr., uiaige der nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 13. April 1863, Vormittags 12 br, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer⸗ 
den. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

Lautenburg, den 23. Dezember 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

36) Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Lautenburg. 

Das den Beſitzer Anton und Emilie (geb. Donner) Jarzynka'ſchen Eheleuten gehörige, in der 
Stadt Lautenburg unter der Hypotheken-Nummer 26. belegene Kruggrundſtück, abgeſchätzt auf 550 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
14. April 1863, Vormittags 12 libr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

Lautenburg, den 23. Dezember 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

37) Das den Michael Olszewskiſchen Eheleuten zugehörige Grundſtück Dt. Damerau Nro. 41., 
abgeſchätzt auf 209 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zufehenden Taxe, ſoll am 10. Juni 1863, Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. Marienburg, den 26. Febr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


38) Königl. Kreiggerichts-Commiſſion zu Schloppe, den 13. Februar 1863. 

Das dem Schneider Carl Julius Kroll gehörige Grunrſtück Schloppe Nro. 168. a., abgeſchätzt auf 
600 Nthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 3. Juni 1863, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer⸗ 
den. — Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Adolph Eduard Kroll wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus 1 5 Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte ans 
zumelden. 

39) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 2. Dezember 1862. 

Das den Michael und Anna (geb. Stahnke) Kühn'ſchen Eheleuten gebörige Grundſtück Jaworze 
Nro. 2., abgeſchätzt auf 580 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 22. April 1863, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubbaſtirt 
werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, ass: 
Michael Naß reſp. deſſen Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 


40) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 18. Dezember 1862. 

Die den Anton und Anna (geb. Pruſſakowska) Zdrojewskiſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke: 
u. Tillitz Nro. 40., abgeſchätzt auf 800 Rthlr., b. Tillitz Nro. 47., abgeſchätzt auf 200 Rthlr., c. Tillitz 
Nro. 25. abgeſchätzt auf 500 Rihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Tare, ſollen am 23. April 1863, Vormittags 11 lihr, an hieſiger Gerichtsſtelle ein⸗ 
zeln oder zuſammen ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyppothekenbuche 


nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations⸗ Gerichte W endben. i ar 
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410 Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation zu Stuhm, den 11. Dezember 1862. 

Das zu Peterswalde belegene, dem Rentier Guſtav Fechter gehörige Grundſtück Nro. 15. des 
Hyvothekenbuchs, abgeſchätzt auf 8176 Rthlr. 3 far. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſebhenden Taxe, ſoll am 12. Oktober 1863, Vormittags 12 ihr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bel Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

42) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 9. Dezember 1862. 

Die dem Einſaſſen Daniel Voigt zu Gremboezyn sub Nro. 24. und Nro. 28. gehörigen Grund⸗ 
ſtücke, abgeſchätzt auf reſp. 1018 Rthlr. 10 ſgr. und 540 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſollen am 20. April 1863, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. der Knecht Martin Pehlke, früher in 
Leibitſch, 2. der Kaufmann Ludwig Meyer, früher in Thorn, 3. die Erben des verſtorbenen Kaufmanns 
M. Wechſel, 4. die Erben des verſtorbenen Kaufmanns Michael Wechſel, 5. der Kutſcher Martin Wahl, 
friiher in Thorn, 6. die Erben des Altſitzers Johann Kurkowski aus Gremboczyn, werden hierzu öffent⸗ 
lich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 

Freiwillige Verkäufe. 


43) Das zum Nachlaſſe der Wittwe Hintz, Caroline (geborne Gröhn), gehörige Grundſtück 
Kurzebrack Nro. 53. mit einem Morgen Acker, geſchätzt auf 480 Rihlr., ſoll im Termine den 3. Juni 
d. J., Vormittags AO Uhr, im Sitzungs-Saale Nro. 10. meiſtbietend verkauft werden. 

Marienwerder, den 23. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

44) Das den Fabian Lewandowskiſchen und Johann Pelkowskiſchen Erben gehörige, im Dorfe 
Siemon belegene und sub Nro. 66. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 796 
Rtblr. 8 for. 11 pf., fol am 20. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und das Hy⸗ 
pothekenbuch können in unſerm Bureau II. eingeſehen werden. 

Thorn, den 27. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 


Eheverträge. 


45) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 23. Februar 1863. 
Die Ottilie Dorothea Jeanette Wiszniewska (geborne Fehlau) und deren Ehemann Einwohner Carl 
Wiszniewski zu Dembowitz haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Verhandlung vom 18. d. M. ausgeſchloſſen. 


46) Der Schneider Moritz Rohde und deſſen Ehefrau Minna (geborne Lichtenſtein), bisher in 
Königsberg, jetzt hier wohnhaft, haben durch Vertrag vom 15. April 1862 die Gemeinſchaft der Güter 
ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 

Dirſchau, den 21. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II. 

47) Wofalie Cerulla (geborne Strübig) hat bei ihrem Ausſchelden aus der Vormundſchaft die 
bis dahin ausgeſetzte Gütergemeinſchaft auch für die Folge mit ihrem Ehemanne, Maurer Auguſt Cerulla 
zu Wolfsdorf, durch Vertrag vom 7. und 25. Februar 1863 ausgeſchloſſen und ihrem Vermögen, ſowie 
ihrem Erwerbe die Rechte des Vorbehaltenen beigelegt. 

Dt. Eylau, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

48) Der Kaufmann Daniel Blum zu Dt. Eylau und das Fräulein Henriette Freymuth, dieſe 
im viterlichen Beiſtande des Kaufmannes Samuel Lewin Freymuth daſelbſt, haben für ihre Ehe durch 
Verte ag vom 23. Februar 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem 
V' mögen der Ehefrau die Rechte des Vorbehaltenen beigelegt. a 

Dt. Eylau, den 23. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
49) Der Rittergutöbefiger Alexander Sommer und deſſen Ehegettin Bertha (geborne Krug) in 
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Grunau haben bei Verlegung ihres Wohnſitzes aus der Provinz Sachſen nach Grunau laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 4. Februar 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 8. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

50) Die verehelichte Schäferknecht Wilhelmine Gramenz (geb. Schuhmann) zu Pottlitz hat bei 
erreichter Großjährigkeit die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit ihrem Ehemanne, dem Schäferknecht Carl Gramenz, laut gerichtlicher Verhandlung vom 17. Februar 
d. J. ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß ihr Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens ha⸗ 
ben ſoll. Flatow, den 17. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

51) Die Wittwe Theodora Piskorowska (geborne Wisniewska) aus Jamielnik und der Einſaſſe 
Franz Bartkowski von daſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Verhandlung vom 14. Februar d. J. ausgeſchloſſen. 

Lautenburg, den 14. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 

52) Die verwittwete Bürgermeiſter Roſa Pohl (geborne Schulz) und der Oekonom Eduard Wich⸗ 
mann haben vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages d. d. Tollkemitt, den 18. Januar 1849 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und dieſe Ausſchließung iſt durch die damaligen 
Danziger Intelligenzblätter bekannt gemacht. — Nachdem nun die Wichmannſchen Eheleute ihren Wohn⸗ 
ſitz in Weishof (Kreis Marienwerder) genommen haben, wird die obige Ausſchließung der Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes hierdurch wiederholt. 

Marienwerder, den 11. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

53) Die verehelichte Amalle Bertha Schneider (geborne Cremin) zu Marienau hat bei erreichter 
Großjährigkeit den 21. Januar 1863 die bis dahin geſetzlich ſuspendirt geweſene Ausſchließung der Gü⸗ 
tergemeinſchaft auch ferner in ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 14. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

54) Der Eigenthümer Johann Torbicki in Halbdorf und die Wittwe Catharina Pietruszewska 
(geborne Zietek) daſelbſt haben mittelft Vertrages vom 13. d. M. die Gemeinſchaft der Güter ausge⸗ 
ſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 

Marienwerder, den 14. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

55) Der Gärtner Friedrich Neumann in Schäferei und die Witwe Marie Mileck (geb. Schu⸗ 
mann) haben mittelſt Vertrages vom 12. d. M. für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 

Marienwerder, den 13. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

56) Die verehelichte Tagelöhner Joſephine Franziska Neidhard (geborne Lyskowska) zu Oliva 
hat bei erreichter Großjährigkeit die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit ibrem Ehemanne, dem Tagelöhner Ludwig Neidhard zu Oliva, laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 14. Jauuar d. J. ausgeſchloſſen. 

Neuſtadt in Pr., den 14. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

57) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Schloppe, den 21. Februar 1863. 

Der Schuhmachermeiſter Franz Kaatz zu Zützer und das Fräulein Pauline Wehner, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Lehrers Daniel Wehner zu Salm, haben für die Dauer der mit einander einzugehen⸗ 
den Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der Braut 
eingebrachte Vermögen die Natur des nachträglich Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Verhand⸗ 
lung vom 20. Februar 1863 ausgeſchloſſen. 

58) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 14. Februar 1863. 

Der Kreisrichter Eduard Müller hierſelbſt und das Fräulein Minna Sprückmann haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 5. d. Mts. ausgeſchloſſen. ö 

59 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 14. Februar 1863. \ 
Der Schiffbauergeſelle Wilhelm Wickert von hier und die Wittwe Antonie Eckardt (geb. Muszynska) 
hierſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 13. Februar 1863 ausgeſchloſſen. 

Der Fleiſchermeiſter Carl Herrholz zu Gr. Schliewitz und deſſen Braut Friederike Ewelt 
aus Sarosle haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch den Vertrag vom 20. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 

Tuchel, den 16. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
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61) Der Mühlenbeſitzer Friedrich Fethke zu Okiersk und die feparirte Edeline Dorn (geborne 
Eckert), Letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Königl. Förſters Carl Gotthardt Eckert zu Kelpiner 
Brücke, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
den Vertrag vom 6. Februar 1863 ausgeſchloſſen. 

Tuchel, den 10. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

62) Der Einwohner Johann Liedtke aus Kenſau und die ſeparirte Anna Flemming (geb. Sauck), 
die Letztere mit Genehmigung ihres Vaters Daniel Sauck aus Kenſau, haben für die von ihnen einzu⸗ 
gehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch den Vertrag vom 10. Februar 1863 
ausgeſchloſſen. Tuchel, den 12. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Lizitationen und Auktionen. 


63) Zu den diesjährigen Weichſelſtrom⸗Regulirungs⸗Bauen gegen Culm und Schwetz ſollen im 
Laufe dieſes Jahres 2000 Schock Faſchinen, 1500 Schock Buhnenpfähle A 4 Fuß lang und 100 Schacht⸗ 
ruthen Feldſteine geliefert werden. Lieferanten, welche geneigt ſind, dieſe Lieferungen ganz oder theilweiſe 
zu übernehmen, erſuche ich hiermit, ihre verſiegelten Offerten portofrei und unter der Rubrik „Submiſſion 
auf Materialien zur Regulirung der Weichſel“ bis ſpäteſtens zum 28. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
bei mir einzureichen. Die näheren Bedingungen find in meinem Geſchäftszimmer einzusehen. 

Culm, den 6. März 1863. Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor Berndt. 

64) Zu den diesjährigen Weichſelſtrom⸗Regulirungs⸗Neubauten zwiſchen Schmolln und Oſtrowo 
ſoll die Lieferung von 700 Schock grüner Kampenfaſchinen, 1300 Schock Waldfaſchinen, 1500 Schock Buh⸗ 
neupfählen, 200 Schock Hakenpfählen, 100 Schachtruthen Feldſteinen im Wege der Submiſſion vergeben 
werden, und ift zu dieſem Behuf ein Termin auf Sonnabend, den 11. April d. J., Nachmittags 
3 Ubr, im Gursker Kruge anberaumt. Die Offerten find mit der Aufſchrift „Materialien : Lieferungen 
zu den Strombauten im Thorner Waſſerbaubezirk“ portofrei und verſiegelt vorher hier einzureichen. — 
Die Lieferungs⸗Bedingungen können bei dem Revierbuhnenmeiſter Kerber zu Alt Thorner Hafen und im 
Bureau des Herrn Baumeiſters Ulrich hier eingeſehen werden. 

Thorn, den 4. März 1863. Der Königl. Kreisbaumeiſter Zeidler. 

65) Die Königl. Chauſſeegeld⸗ Erhebung zu Peterswalde zwiſchen Jaſtrow und Schlochau, die in 
den letzten 3 Jahren durchſchnittlich 374 Rthlr. jährlich eingebracht hat, ſoll vom 1. Mai d. J. ab im 
Wege des Meiſtgebots alternativ auf ein Jahr unter ſtillſchweigender Verlängerung mit 2 Prozent jähr⸗ 
licher Steigerung oder auf 3 Jahre ohne Steigerung verpachtet werden. — Wir haben hierzu einen Lizi⸗ 
tations⸗Termin auf Dienſtag, den 24. März 1863, 2 Uhr Nachmittags, in dem Chauſſeegeld⸗ 
Hebelokal zu Peterswalde anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Lizitations- und Kontrakts⸗ Bedingungen bei uns und auf der Chauſſeegeld-Hebeſtelle zu Peters: 
walde zur Einſicht ausliegen und im Termine bekannt gemacht und nur dispoſitionsfähige Perſonen gegen 
Erlegung einer Caution von 100 Rihlr. baar oder in preußiſchen Staatspapieren zum Bieten zugelaſſen 
werden. Jaſtrow, den 25. Februar 1863. Königl. Haupt » Steuer: Amt. 

66) Zur Licitation des Reparatur- und Erweiterungsbaues der kathol. Kirche zu Camin, veran⸗ 
ſchlagt auf 8015 Rthlr. 29 ſgr. 4 pf. incl. der Koſten der Hand» und Spanndienſte habe ich einen 
Termin auf den 20 März d. J., Vormittags 10 Uhr, im Magiſtrats Bureau zu Camin anbe⸗ 
raumt, zu welchem Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Koſten Anſchläge und 
Zeichnungen, ſowie die Contracts⸗Bedingungen im Magiſtrats-Bureau zu Camin eingef: hen werden kön⸗ 
nen und daß der Termin Mittags 12 Uhr geſchloſſen wird. Flatow, den 26. Febr. 1863. Der Landrath. 


67) Auf höhere Anordnung ſoll 
1. die Umwährung des Gehöfts auf der Pfarre zu Unislaw, veranſchlagt auf 24 Rthlr. 15 fgr. — pf. 
2. die Reparatur des Pfarrhauſes daſelbſt, veranſchlagt auf. . . . . 141 Rthlr. far. 8 pf. 


— — 
165 Xtpie. 19 fgr. S pf. 
und ferner abgeſondert 
3. die Reparatur der Decke des Stalles daſelbſt, veranſchlagt auf 556 Rthlr. 

an den Minveftfordernven aus gethan werden. Hiezu ſteht ein Termin auf Donuunerſtag den 9. 
April d. J., 10 Uhr Morgens, hieſelbſt an, zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerten eingela⸗ 

den werden, daß der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. f 

Culm, den 3. März 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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68) Zur Lizitation des einſchließlich der Dienſte auf 770 Rthlr. 23 ſgr. 11 pf. und ausſchließ⸗ 
lich derſelben auf 609 Rthlr. 10 fgr. 2 pf. veranſchlagten Reparaturbaues eines Pferde-, Vieh⸗ und 
Schafſtallgebäudes auf der katholiſchen Pfarre in Lobdowo habe ich im Auftrage der Königl. Regierung 
zu Marienwerder auf den 20. März d. A., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Amtsbureau Termin 
anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizi⸗ 
tation um 1 Uhr Nachmittags geſchloſſen werden wird. Der Anſchlag und die Baubedingungen können 
während der Dienſiſtunden in meinem Geſchäftsbureau eingeſehen werden. 

Gollub, den 1. März 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

69) Die Umdeckung des Daches auf der kathol. Kirche zu Grabau, veranſchlagt auf 568 Rthlr. 
25 far. 4 pf. incl. der Dienſte, ſoll noch in dieſem Jahr zur Ausführung gebracht werden. Hiezu habe 
ich einen Lizitations⸗Termin auf den 31. März d. J., Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau 
anberaumt, und lade Bauunternebmer mit dem Bemerken vor, daß der Anſchlag hier zur Einſicht vor⸗ 
liegt und daß der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 

Neumark, den 3. März 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

70) Die Ausfübrung folgender Bauten auf der katboliſchen Pfarre zu Rumian: a, Reparatur 
des Schaafſtalles und der Wagenremiſe, veranſchlagt auf 175 Rthlr. 8 far. 5 pf.; b. desgleichen des 
Speichergebäures, veranschlagt auf 305 Rthlr. 3 far. 7 pf., iſt in zwei Terminen zur Minuslieitation 
aus geboten, ohne daß ſich ein Entrepreneur gefunden bat. Die Königl. Regierung hat daher beſtimmt, 
daß in einem neuen Termine die Lizitanten aufgefordert werden ſollen, nöthigenfalls Gebote zu machen, 
welche die Anſchlags-Summe überſchreiten. Ich habe daher einen neuen Termin auf den 14. April 

. J., Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau anberaumt und lade Bietungsluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken ein, daß die Anſchläge und Beringungen bei mir zu jeder Zeit eingeſehen werden können und daß 
der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 

Neumark, den 4. März 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

71) Montag, den 30. März d. J., Vormittags 9 Uhr und an den nächſtfolgenden Ta⸗ 
gen, werde ich den ganzen Naa laß des verſtorbenen Hofbeſitzers Wilhelm Penner in dem Sterbehauſe 
zu Stobbendorff, beſiehend aus Küchen- und Hausgeräth, Glasſachen, Mobiliar, Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtücken, Pferden, Kühen, Schweinen, Wagen, Ackergerätbſchaften, Latten, Rundholz, Mauer⸗ 
feinen und verſchiedenem Getreide ꝛc., gegen fefortige Bezahlung öffentlich verkaufen. 

Marienwerder, den 2. Mär: 1863. Clement. 

72) Dienſtag, den 12. März d. J., Nachmittags 2 Ubr, fol auf dem Grundſtücke des 
Hofdefigers Rottmann zu Gr. Nebrau eine Häckſelmaſchine, ein Paar Kummetgeſchirre, eine zweijährige 
Fuchsſtute und eine Britſchke gegen ſofortige Bezahlung öffentlich verkauft werden. 

Marienwerder, den 9. März 1863. Clement. 1 

73) Zum Verkauf der in der Oberförſterei Eiſenbrück noch vorhandenen Nutz⸗ und Brennholz⸗ 
beffänbe habe ich pro II. Quartal 1863 folgende Termine im Kruge der Glashütte Eiſenbrück anberaumt: 
Mittwoch, den 8. und 22. April, den 6. und 20. Mai, den 10. und 24. Juni, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. Die Hölzer werden vor dem betreffenden Schutzbeamten den vor dem Termine ſich Mel⸗ 
denden vorgezeigt werden, die Verkaufs⸗Bedingunzen vor dem Beginn des Verkaufs bekannt gemacht 
werden. Eiſenbrück, den 2. März 1863. Der Revier» Verwalter. 

74) Zum meiſtbietenden Verkaufe des bei Aufräumung der Schläge und Geſtelle des ganzen Re⸗ 
viers gewonnenen Bau- und Nutzholzes, einſchließlich einiger Birken, ſteht ein Termin am 26. März 
d. J. im Gaſthofe zu Brunſtplatz um 10 Uhr an, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Lindenbuſch, den 2. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 

’ Zur anderweiten Verpachtung einer Forſtblöße im Schutzbezirk Neuhaus von 1 Morgen Größe, 
bisher an den Einſaſſen Simon Nerzimeli zu Streie verpachtet, für die drei Jahre bis zum 1. Jannar 
1866 fteht ein Termin in hieſiger Oberförſterei am 20. März d. J., Vormittags 10 Uhr, an. Der 
Schluß erfolgt um 12 Uhr Mittags. i 

Lindenbuſch, den 2. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 

wo Im Frühjahr d. J. werden im Jagen 148., Belauf Eichhorſt, und Jagen 145., Belauf 
Klono eiſtbietenderd ire Gurzno), ungefähr 12 Klafter Eichenborke geplättet werden können, und habe ich 
zur m Verne Vorſteigerung dieſer Nutzung einen Termin auf Mittwoch, den 22. April 
b. Nan Bene 10 Uhr, im Geſchäftszimmer der hieſigen Oberförſterei anberaumt, wozu Kaufluſtige 
mit de en eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht, jevoch 
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auch vor demſelben eingeſehen werden können. Die Hälfte des Steigerpreiſes muß gleich im Termine 


erlegt werden. Ruda, den 3. März 1863. Der Königl. Oberförſter 
77) Bekanntmachung der Holzverkaufs⸗Termine in der Königl. Oberförſterei Gurzuo pro 
II. Quartal 1863. * 
Bau⸗ und Brennhölzer aus dem ganzen Revier: 


1. den 15. April d. J., im Gaſttauſe des Gaſtwirths Jankowski in Lautenburg; 
2. den 13. Mai d. J., im Bureau der Oberförſterei Gurzno zu Ruda; 
3. den 10. Juni d. J., im Gaſthauſe des Gaſtwirths Jankowski in Lautenburg. 
Die Termine beginnen um 10 Uhr Vormittags. — Die Bekanntmachung der Holzverkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen erfolgt in den Terminen. 
Ruda, den 28. Februar 1863. Der Königl. Oberförſter. 
78) Bekanntmachung der Holzrerſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Schönthal 
pro II. Quartal 1863, für folgende Beläufe: * 
Cronerfler, Marienbrück und Friedenshain: den 10. April, 18. Mai, Vormittags 10 Uhr 
im Gaſthauſe zu Freudenfier. — Buchwalde: den 13. April, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zu 
Grünthal. — Jägerthal, Rederitz und Thurbruch: den 17. April, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe 
zu Rederitz. — Die Verkaufs- Bedingungen werden in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht 
werden. Schönthal, den 1. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 
70) Die Holzverſteigerungs Termine im Revier Wocziwodda pro II. Quartal 1863 ſind: 
a. für die Revierabiheilung Wocziwodda am 8. April, 13. Mai und 10. Juni, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Kruge von Wocziwodda; 
b. für die Revierabtheilung Frievrichsbruch am 15. April, 6. Mai und 3. Juni, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im Kruge von Rittel. 
Wocziwodda, den 3. März 1863. Königl. Oberförſterei. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


80) Kleeſamen pe 
in weißer, rotber und gelber Waare, Steinklee, Jucarnatklee, Schwediſcher Klee, Thymothee, echte 
neue Franzöſiſche Luzerne, Sand⸗ Luzerne, Spörgel, echt Engl., Franz. Ital. und Deutſches Rye⸗ 
gras, Knaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, Schaaf ⸗, Wieſen⸗, Manna⸗, barten und rothen Schwin⸗ 
gel, Hain», Wieſen⸗, rauhes und ſpätes Nivpengras, Honig⸗, Strauß, Perle. Geruch, Zit⸗ 
ters, Rohrglanz⸗, Fiorin⸗ und Kamm⸗Gras, Raſenſchmiele, Gold hafer, Sanchafer, Schaafgarbe, 
Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe und blaue Lupinen, Seradella, Kümmel, 
Mais, Futter⸗ und Thiergartenmiſchung, Mobren⸗, Nüben⸗ und Wald⸗ Samen in den ver⸗ 
ſchiedenen Sorten, echten neuen Pernauer, Rigaer, Libauer und Memeler Kron⸗Säe⸗ 
Leinſamen dilligſt bei Karkutſch und Comp., Stettin, gr. Oderſtr. 13. 


81) Klee ſamen, . 
rothen und weißen, Waſſerklee, gelben Hopfenklee, echte franzöſ. Luzerne, Thymothee, echt engl. Raigras, 
Spörgel, Thiergartenmiſchung, Sommer⸗ Rüben, Dotter, Lupinen, Pferdebobnen; Sommer-⸗Roggen, 

- Biden, Buchweizen, neuen weißen amerikan. Pferdezahn Mais, gelben Badenſer Mais, neuen Kron⸗ 

Säe⸗Leinſamen, Hanfſamen. Mai⸗Rüben, Runkel⸗ und Stoppelrüben, Kumſt, Wrucken, weiße grün⸗ 

köpfige Rieſenmöhren ꝛc., (Wachvolderbeeren) zus Saat in keimfähiger Qualität empfiehlt billigft 
Grandenz, März 1863. Heinrich Seeliger. 


82) Anlebne verſchiedener Größe ind PER, 4½ 0 
N * z. Hypothek billig, jedoch nicht unter 4 u. Alla % 
Zinſen zu begeben durch's Gütercomtoir in Danzig, Frauengaſſe 85 


83) Ein militairfr. verheirath. Kunſtgä i 
| { . de 8 gärtner, in d. 30er Jahren, mit gut. Zeugniſſen verſehen, ſucht 
eine Stelle, wo Gewächs haus iſt. Zu erfrag. in Marienwerder Bergſtr. Nro. 509. beim Buchdr. Kliemchen 


84) Einen Conditor- Lehrling ſucht a Hirſchfeld in Marienwerder. 0 
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Heilage 
zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Marienwerder. 


a N 
Der unter der Firma: : 
Caisse paternelle (Bäterliche Kaſſe) 


in Paris domicilirten Lebensverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft wird die Conceſſion zum Geſchäftsbetrlebe 
in den Königl. Preußiſchen Staaten, auf Grund der unter dem 19. März 1850, 19. März 1856 und 
20. April 1859 landesherrlich beſtätigten Statuten hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung der bei der Zulaſſung gültigen Statuten muß bei Verluſt der Conceſſion an⸗ 
gezeigt und, ehe nach derſelben verfahren werden darf, von der Preußiſchen Staats Regierung 
genehmigt werden. 

2) Die Veröffentlichung der Conceſſion, der Slatuten und der etwaigen Aenderungen derſelben, 
erfolgt in den Amtsblättern derjenigen Königl. Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft 
Geſchäfte zu betreiben beabſichtigt, auf Koſten der Geſellſchaft. 

3) Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Haupt⸗Niederlaſſung 
mit einem Geſchäfts⸗Lokale und einem dort domicilirten General⸗ Bevollmächtigten zu begründen. 

Derſelbe iſt verpflichtet, derjenigen Königl. Regierung, in deren Bezirk ſein Wohnſitz belegen, 
in den erſten ſechs Monaten eines jeden Geſchäftsjahres neben dem Verwaltungs⸗Berichte und 
der General⸗Bilanz der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberſicht der im verfloſſenen Jahre in 
Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 

Für die Aufſtellung dieſer Ueberſicht können von der betreffenden Regierung nähere Beſtim⸗ 
mungen erlaſſen werden. Die Bilanz und die Ueberſicht ſind alljährlich durch den Staats⸗An⸗ 
zeiger auf Koſten der Geſellſchaft bekannt zu machen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz und der Ueberſicht, ſowie der von ihm geführten Bücher, ein⸗ 
zuſtehen, hat der General-Bevollmächtigte ſich perſöulich und erforderlichen Falls unter Stellung 
zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inländiſcher Gläubiger zu verpflichten. Außer⸗ 
dem muß derſelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche ſich auf den Geſchäfts⸗ Betrieb der Geſellſchaft oder auf den der Preußiſchen Geſchäfts⸗ 
niederlaſſung beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftſtücke, Bücher, Rechnun⸗ 
gen ꝛc., zur Einſicht vorlegen. 

4) Durch den General⸗Vevollmächtigten und von dem inländiſchen Wohnorte deſſelben aus ſind alle 
Verträge der Geſellſchaft mit den Inländern abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entſtehenden Verbind⸗ 
lichkeiten, je nach Verlangen des inländiſchen Verſicherten, entweder in dem Gerichtsſtande des 
Generals Bevollmächtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt 
hat, als Beklagte Recht zu nehmen und dieſe Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszu⸗ 
ſtellenden Verſicherungs⸗Police ausdrücklich auszusprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, ſo müſſen dieſe letzteren, 
mit Einſchluß des Obmanns, Preußiſche Unterthanen fein. 

Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen 
bedarf, lediglich nach dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats⸗Regierung, zurückgenommen und für erloſchen 
erklärt werden, übrigens iſt durch dieſe Conceſſion die Befugniß zum Erwerbe von Grund⸗Eigenthum in 
den Preußiſchen Staaten nicht gegeben, ſondern dazu bedarf es in jedem einzelnen Falle der beſonders 
nachzuſuchenden landesherrlichen Erlaubniß. Berlin, den 5. Mai 1863. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. Der Miniſter des Innern. 
gez. v. Itzenplitz. gez. Graf zu Eulenburg. 
Gonceffion 
zum Geſchäfts- Betriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für die 
ns-Verſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft „Caisse paternelle“ zu Paris. 
N . H. ete. IV. 3662. M. d. J. I. A. 3408. 
> * 


Statuten 


der Caisse paternelle (Väterlichen Kaffe), Aktien⸗Geſellſchaft für Lebensverſicherungen 
im Allgemeinen, auf Gegenſeitigkeit, zu feſten Prämien und gegen Unfälle auf 
5 Eiſenbahnen. f 


Zweck und Dauer der Geſellſchaft. 


Art. 1. Die zu Paris unter der Benennung „Cazsse paternelle“ Väterliche Kaffe, Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft, gebildete Aktien⸗Gefellſchaft nimmt die Benennung an: 


Caisse paternelle (Väterliche Kafe), 
Geſellſchaſt für Lebensberſichtrungen im Allgemeinen und gegen dit Anfälle auf Eifenbahnen. 


Ihre Dauer iſt, vorbehaltlich der nachfolgend vorgeſehenen Fälle der Auflöſung, auf fünfzig nach einander 
folgende Jahte beftimmt, welche von dem Tage der Genehmigung der gegenwärtigen Geſellſchaft, vom neunzehnten 
März Eintauſend achthundert funfzig, angefangen haben. 

Ihr Sitz und Domizil iſt zu Paris. 

Sie kann in dem ganzen franzöſiſchen Kaiſerreich und im Ausland Geſchäfte machen. 

Art. 2. Die Geſchäfte der Geſellſchaft beſtehen in folgenden: 

1) Verſicherungen zu feſten Prämien und Errichtung lebenslänglicher einfacher, aufgeſchobener und zeit⸗ 
weiſer Renten auf einen oder mehrere Köpfe, vereinigt oder getrennt oder von irgend einer Art des 
Ueberlebens abhängig; Ankäufe lebenslänglicher Renten, Nutznießungen und bloßer Eigenthumsrechte, 
und im Allgemeinen alle Arten von Verkrägen, deren Wirkungen von der Dauer des menſchlichen 
Lebens abhängen. 

2) Geſchüfte, die den Zweck haben, Kapitalien zu aufgehäuften Zinſen anzulegen, rückzahlbar un Gan⸗ 
zen zu den beſtimmten Terminen oder nach und nach durch beſtimmte Jahreszahlungen. 

3) Verſicherungen gegen die Unfälle auf Eiſenbahnen. 

Der Zweck dieſer Verſicherungen iſt, durch eine baare Entſchädigung, deren Höhe ven dem Betrag der 
Prämie wie von der Natur und Wichtigkeit des Unfalls abhängig ift, die körperlichen Verletzungen, welche Reiſenden 
beiden Geſchlechts auf Eiſenbahnen widerfahren, auszugleichen. 

Die Geſchäfte, welche von der Dauer des menſchlichen Lebens abhängen, ſind nach den den gegenwärtigen 
Statuten angefügten Tarifen geregelt. . N 

Die Geſchäfte, welche die Verſicherung von Perſonen gegen die Unfälle von Eiſenbahnen zum Zweck haben, 
ſind geregelt, wie es nachher beſagt iſt (Art. 10.). 

Die Geſellſchaft hat außerdem den Zweck: 

1) ftatt des Herrn Merger die Verwaltung der durch die Anſtalt der „Väterlichen Kaſſe“ gebildeten 
gegenfeitigen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften fortzuführen in Gemäßheit der durch die Verordnung 
vom 9. September 1841 beſtätigten Statuten; 


2) neue Vereine zu bilden und zu verwalten in Gemäßheit derſelben Statuten, geändert kraft eines am 


einundzwanzigſten Oktober Eintauſend achthundert ſiebenundvierzig durch die General⸗Verſammlung 
der Subſcribenten der „Väterlichen Kaſſe“ gefaßten und durch das Dekret vom neunzehnten März 
Eintauſend achthundert neunundfünßzig beſtätigten Beſchluſſes. 

Art. 3. Keine beim Tode eines Dritten fällige Verſicherung kann ohne Zustimmung dieſes Dritten oder 
in Betreff derſenigen Perſonen, welche unfähig find, ſelbſt einen Vertrag abzuſchließen, ohne ſchriftliche Zuftunmung 
von Vater, Mutter, Vormund oder Curator abgeſchloſſen werden. Die Zuſtimmung des Ehemannes zu einer Ver⸗ 
ſicherung auf das Leben feiner Frau macht nicht die Zuſtiumung dieſer Letzter entbehrlich. 

Art. 4. Bei jeder im Fall des Todes fähigen Verſicherung ift die Police verfallen, wenn derjenige, auf 
deſſen Kopf die Verſicherung lautet, in Folge eines Zweikampfs oder Selbſtmords ſtirbt, oder wenn er das Leben 
durch Ausführung eines Todesurtheils verliert, die bezahlten Prämien jedoch verbleiben der Geſelſchaft. 


Ebenſo würde die Police erloſchen fein, wenn derjenige, auf deſſen Kopf die Verſicherung lautet, in einem 


Krieg umkommt, wenn er auf einer Seereiſe oder während einer Reiſe oder Aufenthalts außerhalb Europa furbt; 
jedoch könnte ſich die Geſellſchaft verbindlich machen, den Rechtsinhabern des Berficherten die Summe zurückzuzahlen, 
welche die von der Geſellſchaft bis zum Sterbetag getragene Gefahr überſteigt, nach den Grundzügen, welche jeder 
Police beigefügt ſein werden. 


Jedoch kann die Verſicherung, wenn der Verſicherte, ehe er in Dienſt tritt und ehe er eine Seereiſe oder 


eine Reiſe außerhalb Europa unternimmt, darüber der Geſellſchaft eine Erklärung einſchickt, in Kraft erhalten werden 
vermittelſt einer Erhöhung der Prämie, deren Betrag im Voraus nach der Größe der neuen Gefahr zu beſtimmen 
fein würde. 


Art. 5. Die Tarife der Geſellſchaft konnen durch den Verwaltungsrath, nach den Veränderungen des 

landesüblichen Zinsfußes, anders beſtimmt werden. 2 5 1 ; 

Dieſe Beſtimmungen find nur nach der von der Staats « Negierung erfolgten Zuſtimmung ausführbar. 

0 Keinenfalls können die Aenderungen der Tarife den boſtehenden Verträgen zum Nachtheil oder Vortheil 
en. 8 

Die Verſicherungs⸗Anträge, auf welche ihrer Eigenthümlichkeit wegen die Tarife der Geſellſchaft nicht an⸗ 
wendbar find, werden nach Analogie der Grundſätze dieſer Tarife ſeſtgeſtellt. 

Die Geſellſchaft kann wit gegenfeitigem Einverſtänduiß wegen der mit den Wechſelfällen der Sterblichkeit 
verbundenen Verſicherungen unterhandeln, wenn die zu verſichernden Perſonen älter ſind als neunundfünfzig Jahr, 
oder jünger als ſieben Sat oder wenn ihr Leben durch irgend beſondere Umftände Gefahren ausgeſetzt if. 

Art. 6. Die Geſellſchaft bewilligt denjenigen ihrer Verſicherten, deren die Verſicherung auf die ganze 
Dauer des Lebens lautet, und denjenigen, welche Verträge über verſchobene Kapitalien unterſchrieben, einen Antheil 
an ihrer Rein⸗ Einnahme. 

Dieſer Antheil beſteht aus wenigſtens dem vierten Theile des Rein⸗Ertrages, nach Abzug von fünf Prozent 
des zu Gunſten der Aktionaire beſtehenden Theils des Geſellſchafts⸗Kapitals. Die Beträge werden unter die Rechts⸗ 
Inhaber vertheilt, gemäß der durch den Artikel 44. und folgenden der gegenwärtigen Statuten feftgeſetzten Regeln. 

Art. 7. Das Maximum einer Summe, zu deren Auszahlung beim Ableben einer Perſon die Geſellſchaft 
ſich verbindlich machen kann, iſt auf hunderttauſend Francs beſchränkt. 

Dasjenige der lebenslänglichen Renten iſt auf eine jährliche Rente von dreißigtauſend Fraues feſtgeſtellt. 

Art. 8. Das Eigenthum an den Verträgen ift übertragbar durch eine Ceſſion auf dem Vertrage ſelbſt. 

Die Ceſſions⸗Urkunde muß den Namen deſſen, dem das Hecht übertragen, ausdtücken. Sie muß von dem, 
welcher fein Recht abtritt, datirt und unterzeichnet fein. Die Zuſtimmung deſſen, auf deſſen Leben die Verſicherung 
lautet, muß bei jeder Ceſſion erneuert und der Geſellſchaft hinterlegt werden. 

Art. 9. Die Geſellſchaft verſichert die Reiſenden gegen alle Unfälle, die ihnen im Verlauf der Reiſe auf 
Eiſenbahnen zuſtoßen können, jedoch mit Ausnahme derer, welche durch Krieg, Verwendung der bewaffneten Macht, 
Aufruhr oder Erdbeben veranlaßt werden. 

Sie verſichert keine Kinder unter dem Alter von fünf Jahren. Sie iſt verpflichtet, dem Verſicherten per⸗ 
nen im Falle feines Todes, feine Erben zu entſchädigen unter und in nachfolgenden Bedingungen und Ver⸗ 

ältniſſen. 

Art. 10. Erſte Klaſſe. 

1) Verletzungen, welche eine zeitweilige Arbeitsunfähigkeit zur Folge haben, zehn Francs täglich, To je⸗ 
doch, daß die Entſchädigung in keinem Fall, und wie lange auch die Arbeitsunfähigkeit dauern möge, 
den Betrag von zwölftauſend Franes überſteigen kann; 

2) Verletzungen, welche lebenslänglich Arbeitsunfähigkeit zur Folge haben, fünfzehntauſend Francs; 

3) Unfälle, die binnen drei Monaten den Tod herbeiführen, fünfundzwanzigtauſend Francs. 

j Zweite Klaſſe. 

1) Verletzungen, welche eine zeitweilige Arbeitsunfähigkeit zur Folge haben, ſechs Francs täglich, fo je: 
doch, daß die Entschädigung in keinem Falle, und wie lange auch die Arbeitsunfähigkeit dauern möge, 
den Betrag von achthundert Francs überſteigen kann; 

3 Verletzungen, welche lebenslängliche Arbeitsunfähigkeit zur Folge haben, zehntauſend Francs; 

3) Unfälle, die binnen drei Monate den Tod herbeiführen, ſechszehntauſend Francs. 

Dritte Klaſſe. 0 

1) Verletzungen, welche eine zeitweiſe Arbeitsunfähigkeit zur Folge haben, fünf Francs täglich, ſo jedoch, 
daß die Entschädigung in keinem Fall, und wie lange auch die Arbeitsunfähigkeit dauern möge, den 
Betrag von ſechshundert Francs überſteigen kann; . 

2) Fine welche lebenslängliche Arbeitsunfähigkeit zur Folge haben, ſiebentauſend fünfhundert 

rancs; 

3) Unfälle, die binnen drei Monaten den Tod herbeiführen, zwölftauſend Franes. 

Die Entſchädigung wird nach dem folgenden Tarif geregelt für die darin angegebenen Fälle: a 

1) Verluſt beider Hände, oder beider Arme, oder beider Füße, oder beider Augen, fünfundſiebzig Pro⸗ 
zent von der für den Todesfall feſtgeſetzten Summe; 

2) Verlust des rechten Auges, oder des rechten Armes, oder der rechten Hand, ſechszig Prozent von 
dieſer Summe; 1 ; 

3) Verluſt der linken Hand, oder des linken Arms, oder eines Fußes, funfzig Prozent der beſagten Summe; 

4) Verluſt des linken Auges dreißig Prozent derſelben Summe. 

keit Für jede andere Verſtümmelung zahlt die Geſellſchaft nicht mehr, als die für den Fall der Arbeitsunfähig ⸗ 
3 fette Unterſtüßung. 

11. In allen Fällen, wo die Geſellſchaft eine Entſchädigung zu zahlen verpflichtet iſt, wird dieſe, nach 
ten kur iis beigebrachtem Nachweis des zu vergütenden unfals und uch le 25 Nahe der Reklaman⸗ 
en, daar und gegen Quittung dieſer Letzteren geleiſtet. 


d. 

Durch die Entſchädigungs⸗Quittung wird die Geſellſchaft bis zum Betrage der von ihr gezahlten Summen 

in die Rechte der Verficherten geſetzt, und fie wird in feinem Namen, in dieſer Beſchränkung, jeden Rückanſpruch 
egen die wegen des Unfalls verantwortlichen Perſonen oder Geſellſchaften geltend machen, unbeſchadet des Nechts des 
Verſicherten, direkt und wie es ihm beliebt die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften zu verfolgen, um die Ergänzung der Entſchä⸗ 
digung zu erhalten, wozu er berechtigt ſein könnte. 

Art. 12. In dem Fall, wo die definitive Feſtſtellung der Entſchädigung von der Dauer der Arbeitsunfähigkeit 
abhängt oder von den unmittelbaren Folgen des Unfalls, empfängt der Verſicherte täglich die durch Artikel 10. be⸗ 
ſtimmten Summen als Vorſchuß auf diejenige Summe, die ihm definitiv bewilligt wird, oder ſeine Erben erhalten 
dieſelbe für den Fall, daß der Unfall den Tod zur Folge hat. 

Art. 13. Jeder Anſpruch gegen die Geſellſchaft iſt drei Monate nach dem Unfall erloſchen. 

Art. 14. Um verſichert zu werden und im Fall eines Unglücks Anſpruch an eine der im Artikel 10. feſt⸗ 
eſetzten Entſchädigung zu haben, muß jeder Eiſenbahn⸗Reiſende, ohne Unterſchied des Geſchlechts und des Alters über 
fünf Jahre, die folgende Prämie vor der Abreiſe zahlen, gegen einen ihm ausgelieferten Schein der Geſellſchaft, wel⸗ 
cher die Verſicherung ausweiſt; 

Reiſe bis 150 Kilometer, ca. 19 Meilen: 

erſte Klaſſe 15 Cent., ca. 14 Sgr., 

zweite Klaſſe 10 Cent., ca. % Sgt., 

dritte Klaſſe 5 Cent., ca. $ Sgr.; 
bis zu 400 Kilometer, ca. 50 Meilen: 

30 Cent., 20 Cent., 10 Cent., ca. 25 Sgr., 1 Sgr. und % Sgr.; 
über 400 Kilometer, ca. 50 Meilen: 

60 Cent., 40 Cent., 20 Cent., ca. 5 Sgr., 3 Sgr., 17 Sgr. 

Art. 15. Es werden den Neiſenden auch Verſicherungs⸗ Billette, gültig für einen ganzen Tag von 24 
Stunden, überliefert. Dieſe Billets haben denſelben Erfolg zu Gunſten des Verſicherten, als die Reiſebillets; fie 
werden, wie dieſe, datirt, von dem Direktor gezeichnet; ſie tragen auch deu trockenen Stempel der Anſtalt, aber ſie 
bezeichnen nur ihre Klaſſifikation und den Namen des Verſicherten. 

Es gehört zum Bereich des Verwaltungsrathes, die in dieſem und dem vorhergehenden Artikel enthaltenen 
Tarife zu ermäßigen, wenn er es den Intereſſen der Anſtalt zuträglich erachtet. 

Art. 16. Jede Perſon lann ſich gegen die Unfälle auf Eiſenbahnen durch Abonnement verſichern Taffen, 
deſſen Dauer von einem Monat bis zu einem Jahr einſchließlich beträgt; in Folge deſſen wird ihr eine, die Höhe 
der Prämie, die Dauer und die Bedingungen des Abonnements bezeichnende Police übergeben. . 

Die Höhe der Prämie wird durch den Verwaltungsrat der Geſellſchaft, nach den Umſtänden, feſtgeſetzt. 

Art. 17. Alle anderen als die vorſtehend bezeichneten Geſchäfte find der Geſellſchaft ausdtücklich unterſagt. 


Von dem Geſchäftsfonds. ’ 


Art. 18. Das Geſellſchafts⸗Kapital, welches urſprünglich auf Vier Millionen Francs feſtgeſtellt und in 
Achttauſend Aktien, jede von fünfhundert Francs, eingetheilt war, iſt auf ſechs Millionen erhöhet, vermittelft Ausgabe 
von Viertauſend neuer Aktien, ebenfalls von fünfhundert Franes jede. 

Art. 19. Kein Actionair kann mehr als vierhundert Aktien beſitzen. 

Art. 20. Zwanzig Procent, d. h. Einhundert Francs per Aktie, werden von den Aktionaireu in den drei 
Monaten, welche den dem Datum der Ermächtigungs⸗Ordre folgen, eingezahlt. 

Jeder Actionair unterzeichnet außerdem die Verpflichtung, wenn es nöthig ſein ſollte, bis zum Betrag von 
den vier weiteren Fünftheilen nachzuzahlen. 

Dieſe Verpflichtung bezeichnet für jeden von ihnen ein beſtimutes oder erwähltes Domizil in Paris, wo 
alle auf ihre Eigenſchaft als Actionaire bezüglichen Verhandlungen ihnen mitgetheilt werden. 

Ard. 21. Zufolge des Artikels 33. des Handelsgeſetzbuches können die Actionaire nur den Betrag ihres 
Antheils in der Geſellſchaft verlieren. . 5 
Art. 22. Die Aktien werden bezeichnet durch namentlichen Eintrag in die Regiſter der Geſellſchaft. 

Jedem Actionair wird eine von zwei Verwaltungsräthen und dem Direktor unterzeichnete Beſcheinigung über 
den Ee überliefert. E 

5 iefe Beſcheinigungen werden den Actionairen nur nach der Zahlung des Fünftels des Betrages ihrer 
Aktien ausgehändigt. 

. . Art. 23. Im Fall der Verwaltungsrath zur Einzahlung der Fonds aufgefordert hat, und in dem dem 
Actionair bezeichneten Monat der Benachrichtigung werden die Aktien des mit der Zahlung zurückgebliebenen Actionairs 
auf ſeine Koſten und Gefahr durch Vermittelung eines Wechſel⸗Agenten an der Pariſer Börſe in den zehn Tagen 
verkauft, welche dem Akt der außergerichtlichen ahne die ihm zugegangen iſt, folgen; er hat den Vortheil vom 
Ueberſchuß oder muß den Verluſt tragen, je nach dem Reſultat des Verkaufes. 

Auf dieſekbe Weile wird in Betreff der Actionaire vorgeſchritten, welche nicht in der durch Artikel 12. vor⸗ 
geſchriebenen Friſt die Zahlung des Fünftels ihrer Aktien leiſten. f 


Art. 24. Die Ceſſion der Aktien geſchieht vermittelſt einer Uebertragungs⸗Erklätung, welche in ein zu 


ä 


u 


dieſem Zweck im Sitze der Geſellſchaft gehaltenes Regiſter eingetragen wird. Dieſelbe ift von dem Cedenten zu umter» 
zeichnen und vom Geffionar anzuerkennen. — Für die Rechtsgültigkeit der Uebertragung in Beziehung zur Geſellſchaft 
muß der Geffionar, unbeſchadet der nachfolgenden Ausnahme, vorher durch eine Berathung des Verwaltungsrathes 
durch geheime Abſtimmung und durch die Mehrzahl der Mitglieder aufgenommen fein. 

Im Falle der Ablehnung der Wahl iſt der Verwalkungsrath nicht gehalten, feine Beweggründe mitzutheilen. 

Der Direktor meldet auf der Rückſeite der Aktie die Erfüllung dieſer Förmlichkeit. N 

Art. 25. Der Wahl der Zulaſſung find diejenigen Ceſſionare nicht unterwo fen, welche zur Sicherheit 
der auf jede Aktie noch zu zahlenden rückſtändigen Fonds der Geſellſchaft einen gleichen Werth in offentlichen fran⸗ 
»zöſiſchen Staatspapieren nach dem Tagescours überweiſen. 

Die durch den Ceſſionar geleiſtete Sicherheit iſt auf der Rückſeite der Aktie anzumelden. 

Art. 26. Die auf den Namen der Geſellſchaft zur Bürgſchaft oder Zahlung der Aktien übertragene Va⸗ 
luten werden in einer Kaſſe mit zwei Schlüſſeln aufbewahrt. Ein Schlüſſel bleibt in den Händen eines der Ver⸗ 
waltungsräthe, der andere in denen des Direktors. 

Sie können bei der Staats⸗Bank hinterlegt werden. 

Die Rückſtände und Zinſen dieſet Valuten werden den Actionafren, ſobald fie erhoben find, zugeſandt. 

Art. 27. In dem Falle, wo die Zahlung der noch nicht eingezahlten Fonds durch eine Bumm dai 
öffentlicher franzöſiſcher Fonds gewährleiſtet iſt, und der Actionair nicht in der durch den Artikel 15. beſtimmten Fri 
dem durch den Verwaltungsrath erlaſſenen Zahlungsbefehl entſpricht, dann läßt der Verwaltungsrath die übertragenen 
Valuten bis zum Betrag der vom Actionair ſchuldigen Summe verkaufen und braucht nur den Artikel 15. in An⸗ 
wendung zu bringen, wenn dieſe Valuten nicht ausreichen, 

Art. 28. Die Aktien ſind untheilbar. 

Im Falle des Todes eines Actionairs haben ſeine Erben oder Rechtsinhaber während ſechs Monaten das 
Recht, einen oder mehrere Ceſſionare für ihn zu ſtellen. 

Die Ceſſionare müſſen in Gemäßheit des Artikels 16. zugelaſſen ſein, oder die durch Artikel 17. vorge⸗ 
ſchriebene Sicherheit leiſten. 

Wenn bei Ablauf der ſechs Monate, vom Sterbetage an, keine Erſatzmänner geſtellt, oder wenn diefe nicht 
zugelaſſen worden find, dann werden die Aktien durch Bermittelung eines Wechſel⸗Agenten bei der Pariſer Börſe auf 
Rechnung und Gefahr der Erben oder Rechtsinhaber verkauft, ohne daß es dazu einer Benachrichtigung oder Ermäch⸗ 
tigung bedarf. 

ar Die in Bürgſchaft verwandelte Valuta oder der Erlös des Verkaufs der Aktien haften für jede etwaige 
eee Verſtorbenen an die Geſellſchaft, der Ueberſchuß aber, wenn ſich ein ſolcher ergiebt, wird zur Verfügung 
er Erben geſtellt. 

1 Im Fall eines Deficits verfolgt die Geſellſchaft deſſen Deckung in allen Nechts wegen. 

Art. 29. Wenn ein Actionair fallivt, werden die auf feinen Namen eingezeichneten Aktien auf Betreiben 
und Verwendung des Direktors durch Vermittelung eines Wechſelagenten verkauft, ohne daß eine andere Förmlichkeit 
erforderlich wäre, als eine einfache Benachrichtigung durch einen acht Tage vorher an den Syndikus der Maſſe ge⸗ 
richteten Brief, wenn nicht ein vom Verwaltungsrath anerkannter zahlungsfähiger Bürge eingetreten iſt. 

Die in Bürgſchaft verwandelte Valuta und der Ertrag der Aktien dienen zur Vergütung für jede etwaige 
Schuld des fallirten Actionairs an die Geſellſchaft; der beſtehende Ueberſchuß aber wird zur Verfügung deſſeu geſtellt, 
der ein Recht daran hat. 5 

Im Falle eines Deficits verfolgt die Geſellſchaft deſſen Deckung in allen Rechtswegen. 

Die Erben oder Rechtsinhaber eines Achonairs können weder auf die Bücher, noch auf die Valuten der 
Geſellſchaft gerichtliche Siegel anlegen laſſen, noch gerichtlichen Einſpruch erheben oder eine Juventariſation verlangen; 
fie find gehalten, ſich deshalb an die abgeſchloſſenen Rechnungen in den durch die Statuten vorgeſchriebenen Formen 
zu halten. 


Von der Verwaltung der Geſellſchaft. 


Art. 30. Die Geſellſchaft wird durch einen aus neun Mitgliedern zuſammengeſetzten Rath verwaltet. 
Die Funktionen der Verwaltungsräthe ſind unentgeltlich, jedoch können ihnen Marken für die Anweſenheit in den 
Sitzun en bewilligt werden, deren Werth durch die General⸗Verſammlung beſtimmt wird. Bi j 
> Art. 31. Jedes Mitglied des Verwaltungsraths muß Eigenthümer von hundert Aktien fein, welche wäh⸗ 
dend der ganzen Dauer feiner Amtsthätigkeit unveräußerlich find und als Bürgſchaft für feine Verwaltung bleiben. 

Dieſe Unveräußerlichkeit iſt auf die Aktie anzumelden. i 
rm Art. 32. Die Verwaltungsräthe werden durch die General-Berfanmlung der Aktionaire ernannt und 

en durch dieſelbe wieder abberufen werden. 

Die Dauer ihrer Amtsthätigkeit iſt drei Jahre. 

St 33. Der Bend r wird zum Drittel Role 19000 Ba ez ER 
na u den erſten zwei Jahren werden die austretenden Mitglieder durch das Loos und hierauf durch de 
Dienſtalter . 3 ) 8 ch l 5 f ch 


Die austretenden Mitglieder können wieder gewählt werden. 
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Art. 34. Der Verwaltungsrath ernennt unter feinen Mitgliedern einen Präſidenten und einen Vice-Prä- 
ſtdenten. Die Dauer ihrer Amtsihätigkeit iſt ein Jahr; fie können wleder gewählt werden. 

Im Fall der Eine oder der Andere abweſend iſt, verſieht der Aelteſte der anweſenden Mitglieder die Stelle 
des Präſidenten. f 

Art. 35. Wenn die Stelle eines Mitgliedes vakant wird, ernennt der Verwaltungsrath proviſoriſch einen 
Stellvertreter, vorbehaltlich der Genehmigung der General⸗Verſammlung. Das auf dieſe Weiſe ernannte Mitglied 
bleibt nur ſo lange in Thätigkeit, als ſein Vorglinger noch im Amte hätte bleiben müſſen. 

Art. 36. Der Verwaltungsrath verſammelt ſich jedesmal, fo oft die Intereſſen der Geſellſchaft es erhei⸗ 
ſchen, jedoch wenigſtens einmal monatlich. Er kann außergewöhnlich durch das dienſtthuende Mitglied oder durch den 
Direktor zuſammenberufen werden. 

Damit aber die Berathung gültig ſei, müffen wenigſtens fünf Mitglieder dem Nathe beiwohnen. 

Die Beſchlüſſe werden nach abſoluter Stimmenmehrheit der gegenwärtigen Mitglieder gefaßt. 

Im Fall die Stimmen gleich find, wird die Berathung auf einen im Protokoll feſtgeſezten Tag verſchoben, 
0 I auch bei diefer nenen Berathung die Stimmen gleich, dann giebt die Stimme deſſen, welcher präfidirt, 
en Ausſchlag. 

Art 37. Der Verwaltungsrath nimmt Kenntniß von allen Angelegenheiten der Geſellſchaft. 

Er beſtimmt die den Tarifen der Geſellſchaft zufolge der Artikel 5. und 15. nachzutragenden Aenderungen. 

Er ſtellt feſt zufolge der Beſtimmungen des Artikels 16. die Tarife der Abonnements⸗Verſicherungen gegen 
die Unfälle auf den Eiſenbahnen, ebenſo wie die Art und Weiſe der Erhebung. . 

Er berathet und beſchließt die allgemeinen Bedingungen der Verträge. 

Er beſchließt die Feſtſtellung der Summen, welche die Geſellſchaft in Folge der Verträge ſchuldig iſt zu 
bezahlen. 

f Er beſtimmt die Verwendung der Fonds unter den Vorbehalten des nachfolgenden Artikel 38. 

Er ernennt und entläßt auf den Vorſchlag des Direktors alle Agenten und Ungeftellten der Geſellſchaft, 
ſtellt ihre Gehälter und Beſoldungen feſt, wie auch die allgemeinen Verwaltungs⸗Unkoſten. 

Er kann unterhandeln, Vergleiche abſchließen und Streite ſchlichten un Iniereſſe der Geſellſchaft, er kann 
auch ſeine Befugniſſe übertragen, aber nur durch eine Spezial⸗Vollmacht und in ſpeziellen und beſtimmten Fällen. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes kontrahiren nach dem Verhältniß ihrer Verwaltung keine perfönliche 
oder ſolidariſche Verbindlichkeit in Bezug auf die Verpflichtungen der Geſellſchaft. Sie find nur für die Ausführung 
ihres Mandats verantwortlich. 

Art. 38. Die von der Geſellſchaft empfangenen Summen werden nach Maaßgabe ihres Empfanges 
verwendet: 

es ſei in öffentlichen franzöſtſchen Fonds und Effekten, welche von der Regierung ausgegeben oder ver⸗ 
bürgt ſind; . 

es ſei in Aktien von in Frankreich genehmigten Banken; 

es ſei in Obligationen, welche mit Bewilligung der Regierung von den Departements oder Gemeinden 
ausgegeben ſind; 

es ſei in Darlehnen auf eben angegebene Valuten, auf hypothekariſche Verträge und auf in Frankreich 
e Immobilien; 

es ſei in Erwerbung hypothekariſcher Schuld⸗Urkunden. 

Sie kann keine andere Immobilien erwerben, als ſolche, die zum Betrieb des Geſchäfts nöthig find. 

Keine Anlage, Verkauf, Kauf oder Wechſel des beweglichen oder unbeweglichen Eigenthums kann ohne Be⸗ 
rathung des Verwaltungsraths ſtattfinden. 

a Verkauf und Austauſch von Immobilien iſt vorher der Zuſtimmung der General - Berfammling 
unterworfen. 

Die Verſicherungs⸗Policen, die Uebertragungs⸗Urkunden der Staats⸗Renten oder andere der Geſellſchaft ge⸗ 
hörige Werthpapiere, die Mandate auf die Banken und alle Verpflichtungen, diejenigen ausgenommen, welche im fol- 
genden Paragraph benannt find, werden von einem Mitglied des Verwaltungsraths und von dem Direktor unter⸗ 
zeichnet, zu welchem Zweck täglich einer der Erſteren in Amtsthätigkeit iſt. 

Die Vollmachten und Ermächtigungen, die Dokumente über Erwerb oder Verkauf von Immobilien werden 
von zwei Mitgliedern des Verwaltungsraths und vom Direktor unterzeichnet. 


Von der Direktion. 

Art. 39. Der Direktor wird durch eine vollzählige und beſchlußfähige General⸗Verſammlung, genäß des 
Artikels 50., auf den Vorſchlag des Verwaltungsrathes mit Mehrheit von wenigſtens fünf Stimmen gewählt; er kaun 
durch dieſelben Formalitäten abberufen werden. Der Direktor muß Eigenthümer von 200 Aktien ſein. Sie bleiben 
als Bürgſchaft feiner Verwaltung und find während der ganzen Dauer feiner Anıtsthätigkeit und bis zur Ausgleichung 
feiner Rechnungen unveräußerlich. Die Unveräußerlichkeit wird auf den Aktien bemerkt. Der Gehalt und die übrigen 
Vortheile, welche dem Direktor zukommen, werden durch die General⸗Verſammlung auf den Vorſchlag des Ver⸗ 
waltungsraths beſtinunt. | 
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Be Art. 40. Der Direktor wohnt den Berathungen des Verwaltungsrates bei und hat dabei eine rath⸗ 
gebende Stimme. 

Art. 41. Der Direktor iſt mit der Ausführung der Berathungen und Beſchlüſſe des Verwaltungsrathes 
beauftragt. Er leitet die Bülreau⸗Arbeiten, beſtimmt die beſonderen Bedingungen der Verſicherungen, und ſchlägt dem 
Verwaltungstath in Uebereinſtimmung mit dem dienſtthuenden Mitglied des Verwaltungsraths die Feſtſtellung der 
Summen vor, welche die Geſellſchaft zur Vollziehung der Verträge zu zahlen hat. Er unterzeichnet die Correſpondenz, 
die Endoſſements und die Quittungen. Er führt ein Regiſter, in welches, nach Reihenfolge des Datums und in den 
erſten drei Tagen nach ihrem Eingang, die Briefe, Benachrichtigungen, Beſchlüſſe und Mittheilungen aller Art einge⸗ 

tragen werden, welche durch die Ausübung der Regierungs⸗ Ueberwachung, welcher die Verwaltung der gegenſeitigen 
Lebensverſicherungs⸗Vereine unterworſen ſind, veranlaßt ſein werden. Dies Regiſter wird dem Ueberwachungsrath 
der Unterzeichner bei jeder feiner Zuſammenkünſie vorgelegt und von deſſen Präfidenten mit dem Viſa verſehen. 
Wenn die Regierung verlangt, daß die obigen Mittheilungen im Ganzen oder auszugsweiſe auf ein oder mehrere 
3 der Anſtalt übertrugen werden ſollen, geſchieht dieſe Uebertragung ebenfalls in den nächſten drei Tagen 
auf Betreiben des Direkiors. Die Klagen der Geſellſchaft werden im Namen derſelben auf Betreiben und Ver⸗ 
wenden des Direktors geſchehen. 

Von der General⸗Verſammlung. 

Art. 42. Die General» Versammlung vertritt die Geſammtheit der Actionaire; ihre Entſcheidungen find 
verbindlich für Alle, ſelbſt für die Abweſenden. 

Art. 43. Die General ⸗Verſammlung beſteht aus denjenigen Actionairen, welche ſeit Ablauf eines Mo⸗ 
nats Eigenthümer von zehn oder mehr Aktien find, Die die General⸗Verſammlung bildenden Mitglieder haben 
nur eine Stimme, wie groß auch die Anzahl der auf ihren Namen eingetragenen Actien ſein mag. Das Recht der 
General⸗Verſammlung beizuwohnen, iſt übertragbar, aber nur an einen anderen Actionair, welcher in dieſem Fall 
nur ein einziges Mandat übernehmen und nicht mehr als zwei Stimmen haben kann. Die General⸗Verſammlung 
muß, damit ihre Beſchlüſſe Gültigkeit haben, aus mindeſtens funfzig Mitgliedern beſtehen, die auch wenigſtens den 
vierten Theil der Aktien vertreten. Wenn die Zahl der gegenwärkigen Mitglieder weniger als funfzig und die Zahl 
der Actien nicht zweitauſend beträgt, dann wird unverzüglich eine neue General⸗Verſammlung in der durch Artikel 44. 
vorgeſchriebenen Weiſe einberufen und ihre Beſchlüſſe ſind in dieſer zweiten Zuſammenkunft gültig, welches auch die 
Anzahl der gegenwärtigen Mitglieder oder der vertretenen Aktien fein möge; aber fie kann nur über diejenigen 
Gegenstände beſchließen, die in der erſten Verſammlung in Tages⸗ Ordnung waren und deren Anzeige in der Zu⸗ 
ſammenberufung gemacht worden iſt. 

Art. 44. Die General ⸗Verſarnmlung wird auf Entscheidung des Verwaltungsraths durch Briefe, welche 
mindeſtens vierzehn Tage vorher in die Wohnung eines jeden der Actionaire adreſſirt werden, und durch eine eben⸗ 
falls vierzehn Tage vorher in eines der von dem Handels⸗Gericht von Paris bezeichneten Tagesblatt eingerückte An⸗ 
zeige zuſammenberufen, übereinſtimmend mit dem Geſetz vom 31. März 1833. Den Vorſitz hat der Präſident des 
Verwaltungstaths; die beiden ſtärkſten Aetionaire find Wahlzeugen. Das Büreau wählt jenen Secretair unter den 
anweſenden Actionairen. Die Wahlzeugen können nicht aus den Mitgliedern des Raths gewählt werden. 

Art. 45. Die General ⸗Verſammlung tritt rechtskrüftig im Monat April eines jeden Jahres zuſammen. 
Der Direktor ſtattet ihr Bericht von den Geſchäften der Geſellſchaft während des vergangenen Jahres ab. 

Art. 46. Die General⸗Verſammlung hört die Rechnungen der Geſellſchaft, verhandelt darüber und ein⸗ 
tretendenfalls ſtellt ſie feſt und beſtimmt die Größe der an die Actionaire zu vertheilenden Dividende; ihre Be⸗ 
ſchlüſſe werden nach der abſoluten Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder gefaßt. 

Art. 47. Die General ⸗Verſammlung ernennt die Verwaltungsräthe nach abſoluter Stimmenmehrheit der 
gegenwärtigen Mitglieder und nach Zettelwahl. Bei Stimmengleichheit wird der Vorzug dem ſtärkſten und, wenn 
auch die Zahl der Aktien gleich iſt, dem älteſten Actionaire gegeben. ; d 

Art. 48. Die General⸗Verſammlung kann außergewöhnlich durch den Verwaltungsrath berufen werden, 
und dieſer iſt gehalten, ſie jedesmal auf Verlangen von mindeſtens ein Drittel der Aktien repräſentirenden Actionairen 
oder auf Verlangen des Ueberwachungsraths der gegenſeitigen Lebensverſicherungs⸗Vereine zu berufen. Dieſe außer⸗ 
ordentlichen Verſammlungen werden in der im Artikel 44. vorgeſchriebenen Weiſe zuſammenberufen. 

Art. 49. Die außerordentliche General⸗Verſammlung kann den gegenwärtigen Statuten ſowohl, wie denen 
der Tontinen⸗Vereine Aenderungen zufügen, deren Nützlichkeit die Erfahrung gezeigt haben wird. In dieſem Falle 
bab ſie nur dann gültig berathen, wenn fie aus mindeftens einem Drittel der Mitglieder befteht, welche ein Recht 
me ihr beizuwohnen und die mindeſtens ein Drittel der Aktien repräſentiren, auch müſſen ihre Beſchlüſſe mit Stim⸗ 
5 Belheheit von zwei Drittel der anweſenden Mitglieder gefaßt werden. Die angenommenen Aenderungen können 
finde 1 reff der gegenſeitigen Vereine nur mit Zuſtimmung der General⸗Verſammlung der Unterzeichner Anwendung 
Aend und ſind nur mit Znſtimmung der Regierung ausführbar. Dieſe Zuſtimmung iſt ebenfalls nöthig, um den 

erungen der gegenwärtigen Statuten Gelkung zu verſchaſſen. . 


Von den jährlichen Rechnungen und der Vertheilung der Gewinnſte. 8 

dis Art. 50. Der Verwaltungsrath läßt jedes Jahr die Geſchäftsrechnung, welche die Periode vom 1. Januar 

8 zum 31. December des vorangegangenen Jahres umfaßt, aufſtellen. Dieſe Rechnung wird der gewöhnlichen 
eneral⸗Verſammlung des folgenden Monats April vorgelegt. 


Art. 51. Me fünf Jahre oder, wenn der Verwaltungsrath es für nützlich hält, auch in einem kürzeren 
Zeitraum, wird ein genaues Inventariuem aufgenommen, um das Aktiv- und Paſſiv⸗ Vermögen der Geſellſchaft am 
31. December des Jahres feſtzuſtellen, welches die von dem Rath feſtgeſetzte Periode beſchließt. Dieſes Inventarium wird 
für jede Verſicherungsart getrennt aufgeſtellt und beſtimmt die Lage und die Erfolge jeder der Kategorien, welche An⸗ 
ſpruch auf Vertheilung der Nein⸗Einnahme haben, zufolge Artikel 6. der gegenwärtigen Statuten. 

Art. 52. Der Verwaltungsrath entſcheidet nach dem oben vorgeſchriebenen Invdentarinm, ob eine Verthei⸗ 
lung der Rein⸗Einnahme ſtattfinden ſoll oder nicht und beſtimmt im Fall der Vertheilung, vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung der General⸗Verſammlung, die unter die Actionaire und die an diejenigen Verſicherten, welche nach Wortlaut 
des Artikels 6. Anspruch dazu haben, zu vertheilende Summe. 

Art. 53. Jedem Verſicherten kann aur der Antheil an dem Rein⸗Ertrage bewilligt werden, welcher auf 
die Kategorie fällt, zu der es gehört; und außerdem wird in dem Fall, wo einige dieſer Kategorien in Verluſt ſtän⸗ 
den, die zur Deckung des Verluſtes nöthige Summe von den Rein- Erträgen det anderen Kategorien vorweg genom⸗ 
men werden, der Art, daß der Verſicherte der im Gewinne ſtehenden Kategorie nur Anſpruch auf den Theil des Ge⸗ 
wimnes hat, welcher nach der Vorwegnahme verbleibt, indem die Theilhobung nur auf die der Geſellſchaft netto ver⸗ 
bleibenden Gewinne ſtattfinden kann. Nichtsdeſtoweniger dürfen die Vetluſte, welche durch die Geſchäfte der Verſiche⸗ 
rungen gegen Unfälle auf Eisenbahnen veranlaßt werden könnten, in keinem Fall für irgend einen Betrag an dem 
Theil der den Theilhabern zukommenden Rein⸗Einnahme abgezogen werden. Die Vertheilung der Gewinne unter die 
zum Anſpruch daran zugelaſſenen Verſicherten geſchieht in jeder Kategorie im Verhältniß zum verſicherten Kapital oder 
Nentenberrag. Die Vertheilung wird außerdem für jede Kategorie nach der Dauer der Verſicherungen in der inven⸗ 
litten Periode RL Die Zeit unter ſechs Monate wird nicht gerechnet, die über ſechs Monat verſtrichene zählt 
für ein volles Jaht. 

Art. 54. Von dem Theil des Gewinnes, welches den Actionairen zukommt, wird zur Bildung eines 
Reſerve⸗Fonds der fünfte Theil vorweg genommen, bis der Reſerve⸗Fonds den Betrag von Achtmalhunderttauſend 
Francs erreicht hat. Wenn der Reſerve⸗Fonds dieſe Höhe erreicht hat, kann die Vorwegnahme ermäßigt werden auf 
den zehnten Theil der den Nctionairen zukommenden Gewinne, aber die Vorwegnahme des fünften Theiles würde 
wieder beginnen im Falle, daß der Neſervefonds wieder geringer als achtmalhunderttauſend Franes geworden iſt. 

Art. 55. Der Reſervefonds gehört ausſchließlich den Actionairen, ebenfo der Ertrag der Anlage von den 
Summen, aus denen er beſteht. 5 

Art. 56. Im Fall, nach Aufzehrung des Reſervefonds, das Geſellſchafts⸗Kapital ſich um ein Viertel des 
eingezahlten erſten Fünſtels verringert, ift der Verwaltungsrath gehalten, von den Actionairen eine Einzahlung zu 
fordern, in gleichem Berhältniß zu dem Deficit, bis zur vollftändigen Bezahlung des den Geſellſchaftsfonds bildenden 
Actien⸗Kapitals. Sobald der von dem Verwaltungs⸗Nath gefaßte Beſchluß bekannt gemacht iſt, find die Actionaire 
gehalten, binnen Monatsfriſt die verlangte Zahlung zu leiſten. Erfolgt die Zahlung nicht in dieſem Zeitraum, dann 
wird vorgeſchritten, wie es Art. 15. beſagt. 

Auflöſung und Liquidirung. 

Art. 57. Die Auflöſung findet rechtskräftig ſtatt, wenn die Verluſte das Geſellſchafts⸗Kapital auf die 
Hälfte zurückgeführt haben. Sie kann durch die General⸗Verſammlung ausgeſprochen werden, wenn in Folge der 
erlittenen Verluſte ſich das Kapital um zwei Fünftel reducirt fände. 

Art. 58. In den im vorhergehenden Artikel vorgeſehenen Fällen iſt der Verwaltungsrath gehalten un⸗ 
verzüglich die General⸗Verſammlung einzuberufen. 5 

Art. 59. Die General⸗Verſammlung ernennt noch in derſelben Sitzung drei mit der Liquidirung beanf⸗ 
tragte Kommiſſäre. 

Art. 60. Dieſe Bevollmächtigten laſſen die noch nicht abgelaufenen Riſiko's zurückverſichern oder löſen 
die beſtehenden Verträge auf, wenn ſie können, mit beiderſeitigem Einverſtändniß. Sie regeln und beſtimmen die 
Rückzahlungen, die Verluſte und Schäden zur Laſt der Geſellſchaft. Sie können Streite ſchlichten und Vergleiche 
abſchließen über alle ſtreitigen Fälle. 

Art. 61. Die Actionaire find gehalten, auf das Verlangen der Liauidirungs⸗Kommiſſion, die Zahlungen zu 
leiſten, welche nöthig find, um die Rückzahlungen zu beſtreiten und zwar bis zum Betrage ihrer Actien. Wenn die 
Zahlung nicht binnen zehn Tagen von der Aufforderung an erfolgt, dann wird vorgeſchritten, wie es im Art. 23. beſagt iſt. 

e Art. 62. Bei Ablauf des Jahres oder eines jeden der Jahre, welche dem Zeitraum folgen, wo die 
Liquidirung verkündigt worden iſt, ſoll ein Inventarium über den Stand der Geſellſchaft aufgeſtellt werden. Die 
Rechnung darüber wird der General⸗Verſammlung übergeben, welche über den Termin der Liquidation entſcheidet; 
aber bis zur vollſtändigen Liquidation der Geſchäfte der Geſellſchaft und der Tontinen⸗Vereine bleibt der Gefell⸗ 
ſchaftsfonds als Bürgſchaft für die durch die Geſellſchaft abgeſchloſſenen Verbindlichkeiten in Betreff der durch ſie 
geführten Tontinen⸗Vereine. 8 


Die Hauptniederlaſſung des Calsse paternelle (Väterliche Kaffe) für Preußen iſt in Berlin begründet und 
Herr Emkle Blum, Friedrichsſtr. 61., zum General⸗ Bevollmächtigten ernannt. 
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